
II- 4-72, der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft Wien, 30. November 1971 
Zl.: 88.894 - G/71 

.?/A.6. 
zu (f jJ. 

.. 2. O. Dez. 197t '. Pras. am ..... _ •. _-_·.---· 

B e a n t W 0 r tun g 

der schriftlichen Anfrage der Lbgeordneten zum Nationalrat 
Kammerhofer und Genossen (ÖVP) , Nro 8/J, vom 10. November 
1971, betreffend Bau des Laufkraftwerkes Klaus und des Pump--

speicherwerkes Molln. 

Anfrage: 

1. Ist es richtig, daß das Kraftwerksprojekt Kla~s von den 
drei weiteren geplanten Ausbaustufen des Pumpspeicher~ 

'{;' 

werks Molln unabhängig ist und somit die Genehmigung de'r .... 

Stufe I Klaus keine Präjudizierung für die weiteren 
Planungen darstellt? 

2. Ist das Projekt Klaus im Endausbau bei einer allfälligen 
- Ablehnung der weiteren l:?lanungen wirtschaftlich auch allein 
- vertretbar? 

3. Da der Bundeskanz.ler inse;iner Regierungserklärung vom 
50 November 1971 dem Umweltschutz einen besonderen wirt­
schaftlichen Aspekt für den Fremdenverkehr beigemessen hat 
und zum Ausdruck brachte, daß "eine nicht rasch genug er­
folgende Vorsorge auf dem Gebiet des Umweltschutzes .... 
Österreich als Fremdenverkeh:tsland sehr leicht disquali:::':" 

fizieren tl würde, frage ich Sie, ob alle mit dem geplartten 
Ausb?-lJ, die $er <Kraftwerkspro j ekte zusamrOp.nh8.ngendRu FrA.gen 

des Um'vl~ltsehut,Zes aus1:'eichend gevrüftwurdeh 1,lnd \va'$ das 
Ergebnis dieser Prüfung ist? 

Antwort: 

Zu 1.: 

Das Kraftwerk Klaus ist nach Prüfung der öffentlichen Inter­
essen auf Grund der Stellungnahmen der Amtssachverständigen, 
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des Bundesministeriums für Verkehr, des Amtes der oberöster­

reichischen Landesregierung und der Handelskammer Oberöster­

reich mit Bescheid des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft vom 31. Juli 1970 als bevorzugter Wasserbau 
erklärt worden. Es ist im Rahmen des von der Ennskraft'vverke AG. 

geplanten Pumpspeicherwerkes Molln, das als Mehrzweckanlage 

vor allem zur Spitzenstromerzeugung, aber auch zum Hoch­

wasserschutz und zur Fernwasserversorgung des oberöster­
reichischen Zentralraumes konzipiert ist, als 1. Ausbaustufe 

vorgesehen. Es kann aber auch technisch, wirtschaftlich und 
rechtlich unabhängig vom Ausbau des Pumpspeicherwerkes Molln 
bestehen. Darüber hinaus weist es selbst schon einen gewissen 

Mehrzweckcharakter auf und entspricht der Verordnung vom. 
4. März 1971, BGBl.Nr. 11L~, für die Viassernutzungen im Ein-, 

zugsgebiet des Steyrflusses. Eine Prätjudizierung für die 
weiteren Planungen durch das Kraftwerk Klaus besteht nicht. 

Zu 2.: 

Die wirtschaftliche, insbesondere energiewirtschaftliehe Be~ 
deutung des Kraftwerkes Klaus kommt durch die Aufnahme in das 
koordinierte Kraftwerksprogramm derVerbundgruppe für die 

Jahre 1969 bis 1979 und in das Energie~onzept der Bundesre­
gierung zum Ausdruck. \7ei ters ist im koordinierten Kraft­

werks/3usbaupregramm der Verbundgruppe und der Gruppe der 
Landesgesellsch8ften für die Zeit von 1971 bis 1980 die 1n-

·betriebnahme des Kraftwerkes Klaus für das Jahr 197LJ/75 vOJ:lge­
sehen, um dem jährlichen, im Durchschnitt bei 7 ~/~, liegnnden, 

Bedarfszuwachs entsprechen zu können. Das Trojekt Klaus ist 

daher auch allein gesehen wirtschaftlich vertretbar. 

Zu 3.: 

Das Pal der Steyt> iJii Bereich des KrHftwcrkeß Klaus l.9t wed8p 

durch eine Naturschutzverordnung unter einen nesondel'en Bchut·:z. 

gestellt noch sind. einzelne Naturgebilde dieses Bereiches 
als Naturdenkmal erklärt worden. Vüüme}:\..-r steh,en i}l dj:es:em 

Bereich ·weithin sichtbar ein Kalksteinwerk, Schotterge­
winnungsanlagen und die am Felshang verbreiterte Bundesstraße, 
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ebenso wie eine Kraftwerksanlage der ~ettingsdorfer Papier­

und Su] fatzellulosefabrik. Auch die ·J-»·hrn--Autoba.lJ.n soll den 
Steyrfluß hier mehrfach überbrücken. 

Im Sinne der erwähnten Verordnung vom !+. Mi::irz 1971 und der 
darin aufgestellten Zielsetzungen wurde das gegenständliche 
Projekt von den Amtssachverständigen auf die wasservJirtschaft­
liehe Umwelt hinsichtlich Hochwasserschutz, Abflußregime, 
Gewässergüte, Wasserversorgung und Grundwasserbeeinflußung 
geprüft. Danach werden durch das Kraftwerk Klaus der Hoch­
wasserschutz der Stadt Steyr verbessert, dHs Abflußregime 
des Steyrflusses mit Ausnahme des Stauraumes nicht verändert, 
die Wassergtite des Steyrflusses nicht verschlechtert, eine 
überörtliche Wasserversorgung vorbehaltlich einer näheren 
hygienischen Prüfung in den Bereich der Möglichkeit gerückt 
und landwirtschaftliche Nutzungen nicht beeinträchtigt. 

Was den Landschaftsschutz und Fremdenverkehr betrifft, so 
liegt dem Projekt das Gutachten eines Naturschutzfachrnannes 
über "Maßnahmen unter Berücksichtigung des Natur- und Um­
weltschutzes wie des Erholungs- und Fremdenverkehrs!! bei. 
Auch im Vlasserrechtsverfahren standen alle Naturschutzfragen, 

wie sie von den Projektsvertretern, Behörden, Parteien und 
:Qemonstranten vorgebracht w\lrden, Z'llr Erörterung. Die Streuung' 
der diesbezüglichen Gesichtspunkte und Auffassungen zeigt 

sich allein schon dadurch, daß die oberösterreichische Landes­
gruppe des Naturschutzbundes vor allem gegen das Gesamtpro-
jekt der Molln auftritt, während die für den Naturschutz zu­
ständigen Vertreter des Landes Oberösterreich und der Landes .... ·- ," 

beirat für Naturschutz dem Gesamtprojekt Molln unter der VO'r­
aussetzllng zugestimmt haben, daß <las Kraftw\,:!rk Klaus erst. 

als letzte AUßbaustufe v.erwirklicht vlird. 

Das bisherige Ergebnis des noch nicht vollständig abgeschlossenen 

BcVIillie;ung$verfahrens ist also, daß durch die Errichtung des 
Kraftwerkes Klaus mit oder ohne Zusammenhang mit dem Gesamt­
projekt Molln bei Einhaltung der sich aus dem Verfahren er­
gebenden Bedingungen und Vorschreibungen die Umwelt nicht 
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schädlich beeinflußt "wird, vielmehr ::mf Grund der Erfahrungen 

mit denSti:lUstufen. an:Donauund Enns auch eine fremdenver­

kehrsgünstigeEntvdcklung·~dieses Steyrt"albereiches "erwartet 

werden kann." 
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